
106

Nachdern die Ringliåmpf'er, clie sich eiue Weile pr.ustentl und schrviizencl
rrrneirrandergarvâlzl, lratieri unrèr dern Jrrlrsl ¿s. publikr¡ms',iúÁ;;À";,;aren, wurdeder.{dler in eilrel Kiste lrcrgchr,acht rrncl rrit liervrlt ¡rrrs Frãie s"ezel,rt.

Dattn n'urde ihrn solange ein Sl,tþh Fleisctr vor dem Schnibe-l lrerumgebaun'rell,
bis er sclrliesslich unrvillig na-cli d_em Brocl<en sclrnapplã 

""¿-i¡ltrln"ilterscÌrluckte.Darauf rvltrde er nach úeftiger Gegenrvelrr unter Mithilf'e 
"on 

,'lgì" ù¿rrr".u 
"ùit$.",,^,li"tl,"-^],"lryi! .t,"d,,, da eì, rrictri, tlicgerr 

. 
rvoilte oãcii i.o,rnìl, uììr. nti" nrogtict,cvvelse drallgsflllert,. Unter derlt.Holrngelachfer rlel del<rderrterr Zr¡sclrauerrñe,,gc

rvttrde er rvie eiu Hulin über dre Uisbahî getretzt, bis er in AàìÑof-iìiàr,ts Besserõs
\Yttsste, ttm seinen Peinigern,z-u entgehen, àls rnühseligflatterncl rvieder in sei¡e I{istezuriickzufl[ichten! unr d,err ]-ort3añg des Ringkarn¡,fË: niclrt. Iängci, zu ver.zör.crn,
setzte man schliesslich rìie Kiste aut' das Dacñ des'Musikpavilloris. Dort sass' deriAdlel endlich in Rrrlre urd von dem sensationsgierigerr purjfil.ium sånon ia,'grt-,,g;-
gessen'. in still_er, edler Halirrng rrrrd spähte tiber" die"Mensclreu lrinrveE jn diã t'e'nen
lreimatlichen Hölren. Nach et"rva eindr lralberr Strrnde Loti" èr äii¿i*i sovieì Kr,afl.
gesatntnelt,- um aLrtZufliegen_; er _l<artr aber mit Noi geracìe noctr ii¡ers Landtvasser
hirrweg, rrnd setzte siclr à'riitren glcich rvieder erschörifr in rteii Scr'rneï.

uebe' das iveitere schiclõal des Adle.s sirrcì wir 
'iclrt unierriòlrrct."

. .Nach der erstett Meldung.kann.kau¡r ejn Zrveifel bestehen, dass hier der ge-
setzlich verboteneVogelfang geùbt rvurde. UnschrÍer rvåre der Sactrvé"hãlt aufzulilâie¡tìrr dem unermüdlichen Fallensteller die verdiente ,,Gratitil<ation(, zuhornmen zu
lassen.

Des rveiteru ist es rratiillich nictr{, velrvuncler,lich, wenlt der VoEeI durclr delrlÌaug in !91',b0s.en Falle,. das Einklemrnen zt,iscl¡cn ¿ó,, l.':aLt¡Só'.r f,:i.irtrtigãi,i iri,i
rvahrsclreinlich das stundenllnge. Ausharrenmüssen in dieser Lage eine ei''hebliche
Schâcìigurrg, tvrhrseheinlich. Knõclrerrbrüche, rlavongetragerr iiai. 

'Ëãi 
,*e.f,*e*.ìg.ét

l'flege l(önnen sie eventuell a.usheilen. ,\. Hessl

Steinadler im Südtessin.
Am 7. NIärz dieses Jahres wurde im Val Pecci¿ ein sieinailler iu einer Falle

g,efangen.rmd 
'ach Þignasco gebracht. {s yar ein sehr schönes, nocri jung;s îi;

Kopt- ttutl NacltengefÌeder warén noch helloclçerbraun, die Iris dunkelrotbia¡ñ. Flug-lrreiie angeblich 1,80 rn.
Iu rìer wohlgesintltert r\lrsiclrtr dns'l'iel rviecler lì'eizulassen, erwarben es cinige

ueutscllscllwcizer, transportiericn es uaclr Locaruo rrrrd versãherr os r¡it einein
Fussring.

Leider rvurde der.Rat. die. Freilassung irr eineui hochgelegerren Belgtal irraller Stille zu bewerksielligen, rrichi lrefolst, -----o-'-Ò-'"-'

Arn 16. Mârz lrruLc-htc mftn es irrs" Maggiadelta t¡nd versuclrte, es zum Aut'-llicgcn ztr l)rirìgcn. l]s rvar aher sclron viel"ãu sclrrvach ,,',¿ lit"iil,. - der eineL¿rul w&r von cler F:rlle scllwel verletzt rvordenr¡, del I(noclreri lag' rìrei Fingcrl¡reit frei ! ¡\uclr rvar das Tier, trotzclem es in clel'er"stett tbgén io-ilgnasco nõch
Nalu'rrng augerornmcn hrf,re, schon ganz ent,l<r'är'tet urrd ooÀ3'ìiãeu.t" ''u,rser,,.Be-
1ül'c,lrlungclr etttspleclrend wrrldc tler Adler arrclenr'l'ngs"im 6enaclrbarten Ort¡iolduno. etwa 1õ Nhrsclrnirrutcn vorn Aussetzurrgsplatze eritJ'ernt, von lrinheirrrisclren
abgeschosseu, wie es elend von Dach zu Dach fiaiterte

Vor hurzern wurcle ein anderer Steinadler im l-ocarner Vorort Nlinusio er-
1,eutetr,$a:, heisst, mit ciuer Zaunlatte t-olgeschlagen). Er haite sicl 

-beim 
versuch,

ctltelt't'rtttlrltlttr ztt sclrlagel,. an. einern l'fãtrÌe gespiesst. - Siein;rdlcr wer,clcrr legel-
rrrässig,alle Jalrre, hntr¡rlsächliclr in den Êlergõn des Nlaggiatals unil seirre¡ Neben-
l,alet' erbeutct, abet' noclr lrie seien so viele gesehen rvorderr, rvie irr dieseltr Frülriahr !

- Am t6. vlärz sclrwebterr gleiclrzeirigîrei ,\dler. tirrer Avesrro ñi;e ¿eì,fi;;-
llt",in,lX]c,.des Maggìatales.. Iiinl lctz(cs iah. noch bezogcrrer,, 'Hõt*i-.t"1't g"*,lo
uber (,cvio in den l.-elsen des rechten Maggiauf'ers. _

Dr. Arlold Nlasarey, Ascona.
_Pf.Tg;¡ Stei'a,dlererbouú,nnE irn 'I'cssi', In ,,Die Südschrveiz,(, No, 14vorn 16. l,'elrruar 1924 llocarno) stanã zn lescn :
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erliti der Arbeiter ziemliche Verletzungon, irotzdem es sich um ein iunges Tier handelte.
Dasselbe ist nunrnehr irn Schaufenitei des Konsurnvereins Minusio ausgestellttt.

Der HerqauE rvar nach meinen Irrforrnátionen folsender: Del Steiuadler stiess
auf ein Huhn,"übõrsah einen Rebstickel, so dass er bõi seinern rvuchtigerr N-ieder-
sl;ossen siclr selbsi aufspiessle, Die StanEe dlatlg ilrnl in derr Unlerleili und kam
oberlralb des Sclrwanzes horaus. Sie dulihbolrrte den Vogel also vollständig und
lriett ihn set'anqen. Eirr Landarbeiter rvelcher dies sah, eilte lierbei und rnitlels Hieben
mit derrr'if,ict Ën eirres Beiles horrnte er den Adter' töten. Der Vogel, der sl,arlt
mit den Flügeln schlng, versetzte dern Manne noch einige Sireiche. -Das rvar also
der I{ampf zwischen dem Àdler und dem Manne.

IJs-lvird sich rvolll urt einen jungen Vogel und sicher um einen_hungrigeu
gelrarrdeli haben. -Jos. Wyss, Minusio bei Locarrro.

Adler-,,Märchen".
ln der nEngadiner Posit( vom 11. Mët'rz 1924 rvar folgencle Notiz zu lesen:

, ,rJagd a,ui ¡.rilor. Der Steinadler, rvelclter vor eitìiger Zeit in Davos-
|4onsteín in der Falle gefangen rvurde, hat zu etwelcher Dishussion in der Presse
Anlass gegeben. Wähiend ãin C. S.-Einsender iLn ,,Rätier" damit nicht einver-
stauden.-wãr, áussert siclr nr¡n ein alter Untelengacliner Jägel in dem gleiclrerr
Blatie zu dei Sache wie folgt: ,,Es ist in cler 'l'at Ìierrlich, den ,,König der Ltifte('
hocll til¡er Llnseren Köpf'en úreisend, zu sehen. Aber gewisse Naturfreuntle rvollen
nie bcgreifen, dass kein Kind, rvelches nur etrvas alrsèits sich befinden sollte, vor
dieserri lrechen Menschenrá.uber sicirer ist. [!in besonderer Grund veranlasste den
Schreiber dieser Zeilen seit vielen Jahren, dieser Frage seine Aufrnerksaml<eit zuzu-
wenden. Im Verhälinis zrlm eher seltenen Vorl<ommeñ des Steinadlers sind die Fälle
nicht so selten, wo man rnit Bestimrntheii oder mit grosser Wahrscheinlichkeit
schliessen kann, dass ein Kind diesem Raubvogel - wenn nicht dem Lämmergêier,
cler noch viel seltener als der .ddler vorhommt - zum Opfer gefallen isi. Dass
er z. B. ziemlich schwere Schafe fortl,rägt, rvurde schon oft beol:achiet'. Vor etwa
20 Jahren wurde im obersten MisoxertãI ein Hund fortgetragen. Ich schrieb da-
rnals eine Karte, um anzttfragen, rvie sclrwer dieser Hund geivesen sein rnag utrd
laut Antwori war das Gervichl des Hurrcles etwa 15 Kilogramm. Ilin zuverlâ,ssiger
Mann bericliigte mit', dass er als Bursche von etrva 17 Jahren auf dem Berg ein-
geschlafen war. lrin eigentiimliches Gerärrsclr rvecl<te ihn und er sah über siclr
õirrerr Adler lireisen. Zum Glücl< hatte er eirrerr s[arken Stocl< lrei siclr ruit] ver'[r'ieb
den frechen Räuber. Wir glauben sogar, tlass dieser Raul¡vogel gegebenentalls
einen seiner l¡esten Freunde,--2. B. Herrn C. S., samt seiner Begeisierung für den
Steinadler durch die Lüfte rvegzutragen imstande rväre, falls nicht ein grösseres
KòrnerEewichi cs verhindern würde."' fÍe..t, C. S., Lehrer in Oelerina, sind wir tür sein Eintreton 1ïr deLr Stein-
atìler dankbar. Der alie Unierengadiner-Jäger lrat rvilhlich rìie Jahre gut ausge-
1ützt um osein Latein( zn erlernen. Wenu m¿n dieses liclrti¡ç hennt, _so weiss tnatì
verschiedenes riber ilen Steinadler, clas Naturfolscher sonst verborgett bleibgn müssie,
so : dass der Vogel eiu arger Menschenräubel ist (vielleicht koinml die llntvölhe-
nrng der Gebirgstälel sogai von daher, was leider bisher nicht beachtet rvurde),
dasl der Lärnmõrgeier bef uns irnmer noch vorkommt, dass iler ¿\clìer ein Ausbund
von Kraft ist und-das Nleirrfachc seirres eigenen Gen'ichtes (zienilich sclrwere Schafþ
nsrv.) elegant durch dic Luft trägt, dass er nicht geltiiuschlos lliegi, sondern den
Schlåfer ireundlich weckt, um einen Stock schrvingen ztt l<örtnen.

Unter cìiesen Urnstånclen ist es versiiLndlich, dass sogar gutlrewaflhefe Jäger
diesen N{enschenräubel fürchten und ihm liober im Florst als Nestjunges den Garaus
rrraclrerr, odcr dcn gewachserren Vogel irr eirrer l''alle fangcn.

,,'l'orri cornprendle. c'est, iout palrlorrnert' ? ! ,\. H.

,, Ci u t c r F ¿r n g. l,etzterr Mittrvoclr hai eiu
Adler, rvelcher ¿uf einèii Baunr lieclerlìel, naclr vieler

'%ës Kleinore Mitteilungen.
CommunÌcatìons dìverses, #W#

¡\i'lreiter in [,londaccie einen
NIühe getötet, Beim Karnpl'e ,.[I¡r,rkiorlo" Sl,örche. Am 29. Mârz, vorm. 1l Uhr treobachtete ich auf

den Mbose südlich cles Snrseerrvaldes eiuen Weisgen Siorch; er Nâr gezeichnel
am untern Halse mit einem roten Band. Nach Nleldung eines in cler Nâhe rvoh-

1) Das v. I'¿llenstellen ! ,) Biche nachtblgcntle Notiz. lìecl.



tlendelì Baueru soll sich noch ein zrveiler Weissel Storch, ¿tber tììit rveisse¡l Ban{
rlarhiert, aufgehalten, haben. Die Störche blieben drei Tage in cler Gegencl, nå¡r-
lich am 28, 29. und 30. Mär2.1) ' B. Grosserf, Sui"see.

liige! ¡¿rn Fer¡súcr'. Die llrzälrlun¡¡ vod de' vor dem unrvettér schutz
strclienclen Vögeln (Ornitholog. Beobachter', ìahrg. XXI, paE. g0¡ eriunert mich an
eine Fegebenbeii, die ich selbst zn l¡eol.rachten-Gelegôritreit lratte. Ich sass arn
Abend eines der letzten Septembeltage des Jahres tlZl lm Speisesaal cles Gast-
llnuses att I cler Furhapasslrö_he. Draussen \\'ar es r-rutreLrudliili ; Nebel trieben ;
eir¡zelrre lrlocl<etr fielerr i ein Wettersturz scllicn l¡evorzr¡stelren.

llìötzìiclr wurtìe von aussen an die hinter nir liegenrle Sclreibe znerst sachte,
dann in gewissen Iulervallen imrner vemehrnliclrer uud "eirrdringiicher gekloltlt. Daé
Iìells[et'lirg iru ersterr Stoclirvcrl<c, cs rturtle geöllirel, r¡rrrì lririeirr lloi'eirr'\\/asser,-
pic¡ler'lAnt,lrus s¡r spirrolctf a L..¡, der eirri;4e Àta-lc rler Sir¡rl drrrclr,trrel.iei rrrrr sicll linld
aul ciuom sclnrrnlerr (icsi¡nse. rrrüglichsl, irr rler Dt¡nkelheit, zru, tirrìre ñiedelzul¿rsser¡.

Die Gasth¿rusl¡esitzeriu u'¿tr [il¡er tleri befìeclelten Besuclr durch¿ius nicht er-
slttLrnt^; clenn der- Iileirre Vogel,. so be_r'ichtetc sie nrir, begchre regelrnrirssig lìirrlass,
soofi Str"rrm uncl Scllueef¿rll ãrohe uncl verlasse das gastliclìe Nacî[(ltìartiõr, eberrsó
regclmâssig.rvieder. ¡m l'riilren Ì\lorgcn._ Þrof. Dr'. F. Zscliokhe, Bascl.

Ich glaub^e, -clas F,rlgeude ist rrtinclestens als l{urittsnm von Interesse (zu Orniih.
Beob., pag. 90,, spìügen). - In nrcinem entornolrg. Tagebuctr, das hie ¡nà cì¿ auch
eine ornithol. Notiz enth¿ilt, steht unter ,,lit. otiú. rÐÞB: Abends 10 uhr bei hef'-
tigstem StLti'zregetr sclrosserr zrvei Weisse llachstelzen rviederholt, leblraft vorì aussen
a-u .d¡rs. Br,rreautenster, naclìclerrr ich eben die Lampe angedreht h:rtte. weisse
Bachstelzen sind in den letz,ten Wochen til:eraus zahlrèich hici. gervesen, haben sich
lange trufgehalten, sind abei' jetzt fast alle tbrt.'( -- Isi es niclit ein seits¿mes Zg-
satttlrlelrtrefl'erl, dass rm seIlretr Tag rurrl zrrl se]lreri Naclristunde Vir;¡el irr Splügerr
t¡rrd lriel an die lierrster lilo¡'lcrr I .- 

Dr. Ir. llis, Rlreiñnrr lZtirìcl4i.rvinúerrroú rler vägel iln Gcbirge. Dr-rrch den schnèereiòhen úncl
harten winter leiden trnsere vögel sehr. so z. u. rvnrden vergângene woche in
hiesiger -Gegend (Donlesclg) .g-Wnldohrculen verhr-rngerï :rîfþefunden, ein
Aì|s11 flülrvogel, 1R-otlielrlclrerr.,llin Sreinl,rrñr, rvrrrà'e lris iri die
Vurs¡adt von Chtri lrenrrtter gedrücl<1, rvo es eingelangcrr wtrrde rrnd ieizt zal¡n aus
tler Hand Kör'ner nimmi. ÀlpenmauerläLr-ferïerdei vereinzält in Chur an
den Fut.ier¡rlâtzen beo]:achtet. -10. 

Januar 1924. conradin schmicli.
Gcgerr rler¡ lf¿urbcnsl,cissf¡rss. Dic,,Sclrrveizerische Fischereizeii,ullq,ú,

No. 12 r'orrr Dczernbet' 192ts, S.2C3-30ti, bringt einen Ar'{.il<el ,,Der [lanbensteisslirss
als H-atrptfiscller .im.Züriclrsee". Der Verfasãel ivill eine sehr starke Dezirnierung
cles Flaubensteisslirssbestandes. Er schätzt donsell¡en auf 1000 Siücl<, l:ereclinet cliä
NLuoå9 der vou diesen Vögeln gefressenen l,-ischen auf ?3000 l<g. pro'Jalrr, rviilrrend
¿Llie Fischer zlrsâûìmeû nu'. etrva 25,0U0 hg f'algen könnten.

Matt rnttss siclr d¿ lr.rgert, ob Irci iiesem nrgon Missverhálinis ilie rrrcnsclr-
iicllen f"ischer nicht zu ungesclicl.t rvären, die vieìen*Fiscbe rvegzulhngen, die nacll
der Ar"rsrottung des l-Iaubensteissfusses irn'Zürichsee seiu müsstèír? "

Dass irn scltÖtteu Gebiet des ,,Frauenlvinkel'', das clern Kloster Liilsiedeln ge-
hörf, der Haubcntauch_el siclr ziernlich rrrlrig fcltpflanzen kann, gefällt den'r Verl'asser g:ar
uiilrt. Es gibt' aber rechl viele Leube, die in diesem Punlit andere-r Ansichl sind, A. H:

Nachriehlen.
Sú¿rú,uúcn. ,\n der ar.rsserordentlichen Generalversamntlung volr 6. ,\¡rril

1924 u'urclen clic S{.atuteu rnit ¡çeringen Àeudemngen angenontuìen.
f,chrk¡rrs fiir trnrkfisc,heu Vogolschrrú2. Untcr cler. Leitung von

Flrtt. I"uttrnn, Sctl"uru soll in del Zeit voLn 29. April bis und rrit 2. Nhi ein z--weiter
solclter Kurs iu Ilern staltfìnden. l¡linschreibgel-,iihr bezrv. I(ursgeld irs. õ.-. A¡r-
meldurrg solbrt an FIrn. I(,rnr. D,rur', l,orrainestrasse 1{j, Ber.rr.

tr'riihja,hrsver.sa,lrrrnlung. Iliesell:e isi fü¡ clen 31. NIai i 1. JLrni irr
Iì r'a tt e rr l'c lrì r'olgcselren. Das [)r'ogramrrr Iolgl, in del niiclrslerr Nrirnrner.. \\¡il
or'srlclten unsere VlilgÌietler, deu'fag für diesel Ånlass rescrviererr zn rvollen.

Vogelberirrgung. Die Ànforderung vou Ringen llat von llllu aìt'bei cler
a-ni 7. .\plil in Betrielr gerrornmercn ,,Sclrrveizcr'. Vogell'arte in Sem¡raclr,, (Leitcr :

Ilr, ,\ St rru,t. r.:lìl.l) zu cllblgerr.
Omitholog. Folschurrgsrtrisc nlch ñI¡rrol¡ko" [Ir. Dr. l]. H¡n'r'¡u1

atrr Nlttsettttt irr'l'r'ing (llrrgland) hat lìrlde M¿irz eire:urf zlvei Nlonate berccltnete
l,'otsnllurrgslcise nach Nlalol<li,o angclretcn,.
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If it' et.stt.cl¿ett 'trttt, re{Jetr?n¿i,ssi,ge Ehtsett(|1tlt¿{l al¿er lleoba,cl¿trr'tt¡¡ett.

Rarrclrsclrrvallre, Clrelidorr r. rtrsticn 11,¡. Àrn 22. Nlnrz 192{ die
ersle zrvisclrcrr Hrgnecli.li.nlìnl un.l 'l':iull'eler¡. W. Ltul¡selrer'. -Berlt.

Anr 28. M¿irz bei Rubigen. M Nlarii,
Arn 30. Mårz zrvei Stüiii ¡\are-Dalrnazi in lìern ; ein Siück lllfen¿u. 31.., lìab-

l¡ental sechs Stiick. I(. Daut.
31. März uìn 4 Ulrr. nachrllil.tags die crste irt ÀalLret'g. H. Nlülrler¡ann.
õ. April allgernein in Bern eirr[ezogen. I-. Hess
Ilot'stc.ñises Blaulçeh'Ìchön, Lusciania s. sttecica (t,). Am

23. März 192-1 l¡eol¡achtete ich im Garten eines starl< bewohnler-r Stadtclualtiers eirt
lìotstertriges Blaukelllcheu. Das ar-rmutige Tierchen lrat sich \ron mor€ìeÑ bis abends
irn Garteñ aufgehaiien und ltauptsirchllctr auf dern Kompostlrirufen nach Nahnrng
gesucbt. Im F"rüh;ahr 1923 haije ich an gleicher Stell'e ¿benfalls ein einzelnes
Éxemplar beobaclrt'et. Ich war d¿unals mil Gãrienarbeiten besch¿lfij-gt und das'fier-
chen iram bis auf z\\'ei Meter an miclì heran. W. Ilelner, ¡\arau.

Starher Zug in den Schillgraben itn '\aregebiet ob Benr 
Tt;*i,t*i¿i"3;åÏ".

Am 8. r\pril an einern 'l'eich iler Reinacher Heide ein-scltQqeg_çf .

Oslvald Htrber, l3asel.
H a u sr o ts c h rv an z. P h o e u ic u r Lr s o c ll l lt r o s gi b r¿l t a r i e n si s

{Grn). Am 12 März in R¡,rdsrvil bei ìr)rsigen; am 1{. bei Büren zum Hof NI. Marii.' ' Püntltlich rvie irumer, ist arn 1?,"Miirz der Hausrotsclìwànz irl Basel eingc-
troffen. tr' Sänger.

Am 28. März, abenils 11 Uhr, Botan. Garíett, 1 Manncherr ad. rnii auffallend
rveissem Sternllecl< îast x,ie Garteurötel und starh áusgeprLigte schwarze I(ehle und
Brust. Stirnmt mit ¡\bbilduug'itrt .,N.lurt¡xN" ziemlich génau überein. Doch l<onnte
ich den weissen nS¡riegel" an- den Flügeln troiz liìngerei Beobnchtung aus ziemlicher
NåLe nicht sehen.' K. Daut,

Schlvarzhopf , Sylvia a. atricapilla (L.). Am 4. April in Bern
Nlörrchgrasmücl<e. U. l)atrl

Walcllaubvogel, Ph¡'Iloscolrus s. sibilatrix (Bucrtsr'.) Atn
21. NIärz 1924 irn 'lhalgut auf denì Weg naòh Gerzensee. M. Marti

Fitislatt bvog:el,l'h¡'llosCopus lr. trochilus 1L.). Am 16. Mär'z
in der lllfenau bei Berir. Iì. Ijaul, M. Baur.

Am 24. März den ersten Fitis bei Basel gesehen. Osrvald Huber"
Am 30 Mürz Aarebord hinter deutsclrei Gesandtschafi in Bern sicher ge-

K. Daut.lrörl.
\\¡eidenlaubvogel, Plrylloscopus c. coliybita (Vrur.i,.). Arn

18. März Botan. Garten Bðrn, Gesanþ M. Baur.
Arn 22. Mârz bei Utzenstorf gelrört. M' Marti.
Arn 12. Mârz l:ei Basel ein Exemplar beobachtei. OsrvaÌd Fluber.
Schaf stelze, Motacilla f.-flava (r.,). Zrvei Schafstelzen mit Bach-

sielzen am 26. Mürz bei Worb. M. Marti.
\À/asserpieper, Anthus sp. spinoletta (L.). Arn 31. Mâ,rz einzehre

an der Aare bei Beni. I(. Daut'
Illåsshuhn, Fulica â. atra. Arn 1. Mi*z 7923 erhielt ich vom Un-

tersee eiu lileines lllåsshuhn, mit weissen oder blassrosa-lveissen Siändenr turd
La¡rpen. Der l,-lecli nnten am Schenkel orange. Das ganze_Gefiecler. bÌass grau-
ge[b. C. Sternrnler-Veiter.

Aus dem Wauwilermoos und Umgebung.

Grosser Blachvogel. Anr 23. Augusl 13 Slücli südrvesilich zielrendi
arn 2. Septcmber: rvieder zrvei Stück irn Moos, siclr rvaluscheinlich kurze Zeif. nicder-
lassend, árn 1. unrl 9. noch ciner, rvalrrsclreirrliclr ein verspäteier Naclrzügler. K i c b itz:
den 30. Septemlrer zrvei Siücli. Grössere urrd kleinere Scharen trielren siclt, namentr
lich Ende Ñovemlrer und bis zum 4. Dezember het'urn. Grauer Fischreiher:

r) Ii)ins vcnrerltírdro llarhicruttgsmethode. trIan boniitzt rloeh dic ¡rasscnrlenAlnminiunrilge. lle{


